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Da in der Holzwerkstoffindustrie die Zu-
sammensetzung des Rohstoffes einen we-
sentlichen Einfluss hat auf die Qualität des
Faser- und Spanmaterials und damit auf die
Güte der nächfolgend hergestellten Platten,
ist die Eignung der forstlichen Biomasse als

Rohstoff sehr eingehend zu überprüfen. Es

ergeben sich hier bedeutende Probleme bei
der Beseitigung der verschiedenen Nachteile
der Biomasse-Hackschnitzel (grösserer Sand-
gehalt, ungünstiges Längen-Breiten-
Verhältnis, Laubanteil, hydrophobe Wirkung
der Nadeln usw.) durch geeignete Massnah-
men. Der Autor gibt einen ausführlichen
Überblick über die Eigenschaften von Span-
platten aus forstlicher Biomasse; ver-
schiedene Verleimungsarten mit unterschied-
lichem Beleimungsaufwand scheinen hier
von sehr grosser Bedeutung zu sein.

In den Schlussfolgerungen wird festgestellt,
dass die forstliche Biomasse eine vorteilhafte
Rohstoffquelle für die Faser- und
Spanplattenindustrie wäre, weil die Zellstoff-
und Papierindustrie Biomasse-Hackschnitzel

mit Ausnahme einiger Weichlaubhölzer vor-

erst aufgrund technischer Schwierigkeiten

nicht nutzen kann. In Betracht käme zunächst

nur die sogenannte oberirdische Biomasse,

da sich bei Verwendung von Wurzelholz in-

folge Verunreinigung durch Sand und relativ

niedriger Rohdichte technische Probleme

einstellen.
Durch die Verwendung von Biomasse int

Wege der Ganzbaumnutzung, Hackung von

Schlagabraum sowie Waldhackung von Ast-

und Kronenholz könnte der Holzbedarf der

deutschen Spanplattenindustrie zu rund

einem Drittel gedeckt werden.
Für die Waldbesitzer und forstlichen Be-

triebsleiter, welche sich laufend um eine opti-

male Nutzung und verwendungsorientierle
Bereitstellung ihres Rohstoffs Holz be-

mühen, ist der vorliegende Artikel sehr infor-

mativ; er zeigt neue Möglichkeiten, die

sowohl auf der Forst- als auch auf der Holz-

Wirtschaftsseite noch spezieller Forschungsar-

beiten und verschiedener Abklärungen be-

dürfen.
A. Recfc/fwr

AGAS 71 /C//£ A'/f C7/A /C//FfV - C//fl OA7Q££ fOfl ES'77CT£

Bund

IFd/z/Zzar/cezt an e/ne /zö/zerc

Fbzsfftcamran^

Das Eidgenössische Departement des
Innern hat als wählbar an eine höhere Forst-
beamtung erklärt:

rl//enzann, Grs, von Welschenrohr SO
/I/twegg Davrd, von Basel
ßa//y ßertrna, von Aarau
ß/aser .Zürnen, von Langnau i.E. BE
ßo£fmer//an.s-Caspa/; von Basel und

Winterthur
ßrdnd/z Grs-ßcat, von Rorbas ZH
ßuc/znzü//er Aar/, von Horgen ZH
ßürgz'iser ßern/zard, von Zürich

und Bremgarten AG
C/zapuzs Lac rl/a/n, von Lausanne
Covr'Sz'/w'o, von Luzern
Desponds Mco/as, von Lussery VD
Gzzye Frédéric, von Les Bayards NE
7/e/t/ßeto, von Schwanden GL
/sc// C/zrisrop/z, von Täuffelen BE
Aug/er fferner, von Zürich

Lüsc/zerEe/tx, von Muhen AG
Gütz Erz'c/z, von Kleinlützel SO

von Ma/tz'tz/I ndreo, von Genève
A/érra/Ro/and, von Martigny VS

Azgg //ez'nz, von Buchs SG
ßaravz'cz'nz Gz'annz, von Poschiavo GR

ßeterDavzd, von Zürich und
Unterschlatt TG

Sc/zw/fter ßap/zae/, von Pfdfers SG
Stez'ner Ernst, von Schlossrued AG
Sturz //anspcter, von Winterthur
7'rcéozzv £>zc, von Bassins VD
Wa/c/zer dürg, von Glarus
Ifa/r/zer //ansrucdz, von Kirchlindach

und Wohlen BE
ILWrnrann Ot/znzar, von Niederlenz AG

Zürc/zcr Ernst, von Rüderswil BE

Hochschulnachrichten

Die Schulleitung der ETH Zürich hat Prof

Dr. A. Aurt auch für das Sommersemest®'

1982 den Lehrauftrag für Forsteinrichtuni

und Ertragskunde erteilt.

190


	Forstliche Nachrichten = Chronique forestière

